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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 3. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
nahm in dritter Berathung den Geſetzentwurf 
über die Verfaſſung der Verwaltungsgerichte 
und des Verwaltung sſtreiwerfahrens fah un⸗ 
verändert nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung 
an. Als § 83 wird der Antrag des Abg. Miquel 
angenommen, welcher die Erhebung des Com⸗ 
etenzeoufliets ausſchließt und nähere Feſtſetzungen 
ür den Fall wo die Zuſtändigkeit des Ver⸗ 
waltungsgerichts beſtritten wird, enthält. Hler⸗ 
auf wird das ganze Geſetz in der Schlußab⸗ 
ſtimmung genehmigt. Dann folgt die zweite 
Berathung des Geſetzentwurfs über die Rechte 
der altkatholiſchen Kirchengemeinſchaften an das 
Rirchenvermögen. Sämmtliche Paragraphen 
werden nach lüngerer Debatte unter andauernden 
Proteſten und wiederholten Vertagungsanträgen 
des Centrums nach den Cemmifffonsanträgen 
genehmigt. ‘ 

erlin, 3. Mai. Ein dem Abgeordneten- 

hauſe heute vorgelegter Geſegentwurf ermächtigt 
den Handelsminiſter zum Ankauf der Pommer⸗ 
ſchen Centralbahn für höchſtens 2¼ Mill. Mark 
und der Berliner Nordbahn für höchſtens 6 Mill. 
Mk. Der für den Ankauf, die Vollendung und 
die Indetriebſetzung erforderliche Geſammtbedarf, 
bei der Pommerſchen Centralbahn mit 15,300,000, 
bei der Berliner Nordbahn mit 22,500,000, in 
Summa mit 37,800,000 Mk. ſoll durch die be⸗ 
ſtellten und verfallenen Baucautionen und durch 
Schuldverſchreibungen, welche in dem ent⸗ 
ſprechenden Betrage auszugeben find, aufgebracht 
werden, worüber der Finanzminiſter Näheres 
zu beſtimmen hat. : 

Bern, 3. Mai. Im Ständerathsſaale erfolgte 
heute zwiſchen den ta seen der betheiligten 
Staaten ein Austauſch der Ratifientionen des 
Weltpoſtvertrags. 

efeb. 


Das Kloſterg 
Berlin, 3. Mai. 


Es iſt ein uin Wie Geheimniß, daß der 

in Wiesbaden von Seiten des 
Kaiſers eigenhändige Veränderungen erfahren hat. 
Auch die in einzelnen Sätzen einer ſtreng juriſtiſchen 
Technik nicht ganz entſprechende Faſſung des Ent⸗ 
wurfes deutet dies an. 


VLDeiaie Tragweite des Entwurfes erſcheint nicht 


We 


d dei ebung der Jugend be 
jäftigen, können bis zu 4 Jahren fortbeitehen ge: 
laſſen werden, um für deren Erfah durch ander⸗ 
weite gl or und Einrichtungen Zeit zu ge- 
uch darüber hinaus kann einzelnen Mit⸗ 

gliedern die Conceſſion gewährt werden, Unterricht 
zu ertheilen. Dieſe Licenzen finden freilich auf die 
große Mehrzahl der männlichen Genoſſenſchaften 
eine Anwendung, da dieſe, abgeſehen von beſchau⸗ 
licher Betrachtung (Carthäuſer und Trappiſten mit 
er Mehrzahl nach der Seelſorge 
widmen (Auguſtiner, Benedictiner, Capuziner, Phi⸗ 
lippiner und die fog. Freicorps der päpſtlichen Armee, 


die Dominikaner und Franziscaner). Die Franzis, 


kaner für ſich allein zählen faſt die Hälfte der 
10 auf 1032 Köpfe belaufenden Mitglieder nam- 
licher Genoſſenſchaften. Unter die Licenzen fallen 


eigentlich nur die mit der Pflege der Geiftestran- |f 


ken befaßten 111 Alexiomer, die der Krankenpflege 
ch widmenden Barmherzigen Brüder (51) und 
ohannesbrüder (83 K.). Zweifelhakt fein kann 
das Schickſal der Franziscanerbrüder (87). 
Dagegen fällt die weibliche Armee von zu⸗ 


ſammen 7763 Köpfe faſt ganz unter die Ausnahme⸗ 


beſtimmungen. Ein nicht der Krankenpflege oder 


Entziehung gewidmetes, mehr beſchauliches Leben 
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2 Aus Berlin. 5 
Trotz aller Kälte und Rauhheit der Witterung, 
trotz Sturm und Schneegeſtöber drängt ſich doch 
das junge Grün mit unwiderſtehlicher Macht aus 
den braunen Knospen hervor, die niedern Sträucher 


i — bereits voll mit zartem Laube bedeckt, an den 


jaäumen, beſonders den Kaſtanien, Ahorn und 
Linden ſchimmert es hell und freundlich im Son⸗ 
nenſchein. Der Berliner darf mehr als die meiſten 


andern Großſtädter fic) an dieſer Frühlingsluſt 


erfreuen. Den unſchätzbaren Werth des großen 
ſchönen Parks, der herrlichen alten Bäume unmittel- 
bar vor den Thoren der belebteſten Stadtviertel 
erkennt man in ſolchen Frühlingstagen am meiſten. 


Mingsum, bis nach Charlottenburg ijt der Thier⸗ 
3 * jetzt bereits umfaßt mit einem Straßennetze, 


eſſen einzelne Fäden von Norden her über Moabit, 


von Süden durch die Curfürſtenſtraße ſich an den 


äuſerknäuel von Charlottenburg knüpfen. Ihnen 
Igt allmälig das Netz der Pferdebahnen, deſſen 
sbau jetzt eine große Geſellſchaft in die Hand 
enommen hat und ſyſtematiſch betreibt. Die 
> Stadttheile, deren ſchmälere Straßen 


ohnehin manche Hinderniſſe bieten, ſtehen in dieſer 


Beziehung gegen den immer lebhafter werdenden 
Weſten zurück. In der Nähe des Brandenburger⸗ 
thors liegt ungefähr das Centrum dieſes Tramwey⸗ 
verkehrs; nach Moabit, nach e die 
Potsdamerſtraße entlang bis hinaus aufs freie 
Feld, um die alte Ringmauer der Reſidenz, an 
allen Thoren vorbei bis auf's längſt bebaute Köp⸗ 


nickerfeld fährt man bereits, oder wird in aller⸗ 
nächſter Zeit fahren können. 


Die Pferdebahn 
macht es den Leuten bequem, ſie giebt Strecken⸗ 


führen od oe ld die 138 Clariſſinnen, Kar⸗ 


meliteſſen und Armen Marien⸗Schweſtern. Freilich 
iſt die Beſchränkung der Licenz auf die „ausſchließ⸗ 
liche Krankenpflege verſchiedener Auslegung fähig. 
Käme es hierbei auf den im Genoſſenſchaftsſtatut 
angegebenen Zweck an, ſo würde die Ausnahme 
nur ſehr wenige Genoſſenſchaften treffen. Nach den 
Motiven ſollen aber nur ſolche Genoſſenſchaften 
nicht beſtehen gelaſſen werden, welche neben der 
rankenpflege „der Förderung clericaler Intereſſen 
dienen“ und deren „den Staatsintereſſen nachtheilige 
apy durch „geeignete Controlmaßregeln“ 
keine Grenzen gezogen werden kann. > 
Jedenfalls ſind die Licenzen, wie faſt bei allen 
neueren Kirchengeſetzen, ſo weit gezogen, daß nach 
etwaigem künftigen reset zwiſchen Staats⸗ 
regierung und Papſt ein neuer Cultusminiſter im 
Sinne von Raumer und Mühler es in der Hand 
hat im Verwaltungswege die alte Praxis ſo ziemlich 
wieder herzuſtellen. Kann doch den ausſchließlich 
der Krankenpflege 8 soe Orden und Congre⸗ 
ationen ſogar die Aufnahme neuer Mitglieder ge⸗ 
atte werden. ; 
Die Vermögensſequeſtration im Geſetz hat eine 
mehr theoretiſche Bedeutung, da wie die Motive 
richtig bemerken, „der größere Theil der Nieder⸗ 
laſſungen keine Corporationsrechte und alſo auch 
kein Vermögen beſitzt, über deſſen Schickſal das 
vorbehaltene Geſetz Beſtimmungen zu treffen hätte. 
„Entweder ſtehen die zum Unterhalt und zum Vor⸗ 
theil der Mitglieder verwendeten Vermögensmaſſen 
einſchließlich der Realitäten im Privateigenthum 
einzelner Mitglieder, mitunter auch im Eigen⸗ 
thum von Biſchöfen, Pfarreien und Communen, 
oder es handelt ſich um ein mit ſelbſtſtändiger 
juriſtiſcher Perſönlichkeit ausgeſtattetes Stiftungs⸗ 
ut. Dieſes Vermögen wird entweder den bis ⸗ 
erigen Eigenthümern zu be aſſen oder nach Maß⸗ 
gabe der beſtehenden go Beſtimmungen in 
anderer Weiſe für den Stiftungszweck zu verwenden 
ſein. Eine Ausnahme wird nur in den wenig zahl⸗ 
reichen Fällen eintreten, wo 3 die Stiftungs⸗ 
urkunde die Mitglieder der geiſtlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften mit dem Zwecke der Stiftung und der Er⸗ 
üllung desſelben in eine derartige untrennbare 
erbindung geſetzt ſind, daß die künftige Erreichung 
des Stiftungszweckes durch die Entfernung der ger 
dachten Peron unmöglich wird.“ : 


Im Zufammenhang 


r i t Derjelben 
nterhalten find , wenig praktiſche Bedeutung. 
Wo ein zur Sequeſtration kommendes Vermögen 
nicht vorhanden iſt, bekümmert ſich der Staat 
auch nicht um den ferneren Unterhalt der Mitglieder 
der aufgelöſten Gemeinſchaften. 

Bemerkenswerth iſt ein Satz in den Motiven, 
wonach es des . Freizügigkeits⸗ 
geſetzes halber Sache der Reichsgeſetzgebung wird 
jein müſſen, die in Bezug auf Verbot oder An- 
weiſung beſtimmten Aufenthaltsorte gegen die 
Mitglieder der aufgelöſten Orden und Congrega- 
tionen nothwendigen Maßregeln nach dem Muſter 
des Jeſuitengeſetzes anzuordnen. Eine gewiſſe 
Handhabe der Oppoſition gegen das Geſetz bietet 
die Frage ſeiner Zuläſſigkeit angeſichts des Artikel 30, 
Abſatz 1 der Verfaſſungsurkunde: „Alle Preußen 
haben das Recht, ſich zu ſolchen Zwecken, welche 
den Strafgeſetzen nicht zuwiderlaufen, in Geſell⸗ 
aften zu vereinigen.“ Die Motive ſelbſt ver⸗ 
ſchweigen nicht, daß noch im Jahre 1869 70 den 
bekannten Berliner Kloſterſturmpetitionen gegenüber 
die Vertreter nicht nur des Miniſters v. Mübler, 
ſondern auch der Herren Leonhard und Graf 
zu Eulenburg die Unzuläſſigkeit jeder Be⸗ 
ſchränkung der Klöſter gegenüber dieſer Ver⸗ 
faſſungsdeſtimmung betont haben. Gegenwärtig 
freilich führen die Motive aus, wie in dieſem Ar 
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billets für 10 Pf, fo daß auch der kürzere Weg 
leicht die geringere Ausgabe tragen kann. Leider 
ſcheint man noch nicht daran zu denken, die einzel⸗ 
nen Bahnhöfe vermittelſt ſolcher Pferdebahnlinien 
zu verbinden. Geſchähe das, ſo wäre damit ein 
vorläufiger Erſatz für die Stadtbahn geboten, 
deren Bau ſo erhebliche Schwierigkeiten verurſacht, 
daß noch Jahre vergehen werden, ehe ſie wird be⸗ 
nutzt werden können. Fee 
Je leichter man alſo jetzt in und durch ben 
dee aer gelangen kann, je {diner es dort it, 
deſto ſchmerzlicher empfindet man es, daß ein Plan 
immer ſicherer zur Geltung und Annahme gelangt, 
der einen der wohlgepflegteſten und beſtgelegenſten 
Theil dieſes Parkes zerſtören ſoll. Immer ent⸗ 
chiedener ſpricht ſich die Anſicht Sachverſtändiger 
dahin aus, daß das neue Reichstagsgebäude den 
prachtvollen Luſthain zwiſchen Brandenburgerthor 
und Lenneſtraße wegfreßen und ſich auf der kahlen 
Stelle dann auferbauen ſoll. Falls die Krone, die 
ja in dieſer Angelegenheit das letzte entſcheidende 
Wort zu ſprechen hat, dieſes Project nicht ver⸗ 
hindert, ſo werden wir nächſtens die ſchlanken Eichen 
und Buchen fallen, die lumenanlogen zerftört, die 
Gebüſche ausgerottet ſehen, unter denen ſich jetzt 
jeden Ta auſende von Menſchen erquicken. 
Gewiß ſoll das Reich für ſeine Vertreter einen 
würdigen, monumentalen Palaſt und ſoll ihn auf 
der beſten Stelle haben, die gerade nur gut genug 
iſt für ſolchen Bau. Aber Berlin hat doch an 
ſolchen Plätzen durchaus keinen ſo großen Mangel, 
daß es genöthigt wäre, denjenigen Schmuck deshalb 
y zerſtören, den ihm nichts erfegen kann, der wie 
ie ſibylliniſchen Bücher deſto mehr im Werthe 


ah 


— 


hiermit hat auch die Be | 


tikel nicht auch eine ſolche Aſſociationsfreiheit ga⸗ 


rantirt ſein könne, „welche die Bebe der Perſo⸗ 
nen vernichtet.“ Es mag hierbei daran erinnert 
werden, wie die erſten parlamentariſchen Verhand⸗ 
lungen über Klöſter und die denſelben zu Grunde 


liegenden Petitionen veranlaßt waren, durch die 


Einweihung eines Dominicanerkloſters in Moabit 
bei Berlin am 4. Auguſt 1869. 556. war die 
öffentliche Meinung gerade durch die Geſchichte der 
Barbara Ubryk in Krakau aufgeregt worden. Die 
Berliner petitionirten ſchon damals um ſofortige 
Aufhebung ſämmtlicher Klöſter, Dome und anderer 
Stiften, ſie mögen der katholiſchen oder proteſtanti⸗ 
ſchen Kirche gehören, zugleich auch um Reviſion 
der Beſtimmungen der (nunmehr durch das Brod⸗ 
korbgeſetz ſuspendirten) Bulle von 1821. Die Pe⸗ 
titionscommiſſion ſprach ſich, wenn auch aus ande⸗ 
ren Gründen, ſchon damals für Unterdrückung der 
Klöſter aus. Der von Gneiſt erſtattete Commiſſtons⸗ 
bericht wurde aber abſichtlich im Plenum nicht zur 
Verhandlung gebracht. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. Mai. Es war an dieſer Stelle 
kürzlich eines Gerüchtes Erwähnung geſchehen, wo 
nach der preußiſche Landtag in dieſem Herbſt 
noch einmal und zwar zur efttellung des Staats⸗ 
haushaltsetat für 1876 berufen werden ſollte. 
Dieſe Angabe darf jetzt als ſehr wahrſcheinlich be⸗ 
zeichnet werden. Es haben zwiſchen den deutſchen 
Bundesſtaaten in letzter Zeit Be Verhand⸗ 
lungen über Verlegung der Etatsjahres ſowohl der 
Einzelſtaaten, wie des Reiches ſtattgefunden, welche 
das Reſultat hatten, daß von einer Veränderung 
der jetzigen Verhältniſſe Abſtand genommen und 
vorläufig alſo Alles beim Alten belaſſen bleiben 
muß. Die Berufung des preußiſchen Landtages 
u Anfang des Jahres und die Fortführung der 
Bendl auf Grund eines bewilligten Credites 
u im Weiteren aber zu fo großen Unzuträglich⸗ 
eiten geführt, daß man einer Wiederholung 
ſeitens der preußiſchen Regierung gern 
aus dem 7 ehen möchte. Dieſe voraus⸗ 
ſichtliche Herbſtſeſſion des Landtages wird 
aber theils wegen der Concurrenz mit dem Reichs⸗ 
tage, theils auch wegen der rg wer der jetzi⸗ 
gen Seſſion bis in die dritte Juniwoche auch 
manchen Schwierigkeiten begegnen. Vorläufig 

enkt man daran, die Vertagung des Abgeordne⸗ 
auſes zu P vielleicht um eine halbe 
Woche über den 25. Mai hinaus zu emi n, 
da wenige Tage nachher wegen des Frohnleich⸗ 
namsfeſtes doch die Sitzung wieder ausfallen 
müßte und die Hauptarbeiten des Hauſes doch bis 
zum Eintritt der Vertagung erledigt ſein möchten. 
— Die geſtern dem Abgeordnetenhauſe zugegan⸗ 
gene Zuftimmungsadreffe aus Münſter in 
Sachen der Kirchenpolitik iſt die erſte derartige 
Kundgebung ſeit den Zeiten des Verfaſſungscon⸗ 
fete Das Schriftſtück mit weit über 700 Únter- 
chriften verſehen, hat folgenden Wortlaut: „Die 
dem confeſſionellen und kirchlichen Frieden aller 
Bekenntniſſe zugethanen Bürger und Einwohner 
der Stadt Münſter in Wefiphalen geben bei dem 
immer brennender werdenden kirchenpolitiſchen 
Kampfe ihrer Geſinnung in der offenen Erklärung 
hiermit Ausdruck: daß ſie in dem Kampfe des 
Ultramontanismus gegen den Staat und deſſen 
oo treu ſtehen zu Raifer und Reid, zu König 
und Vaterland, und die Reichsregierung in dieſem 
Kampfe feſt zu unterſtützen geſonnen ſind.“ 

— Ueber die Wirkungen des Civilſtands⸗ 
9 pues kommen aus Schleswig⸗Holſtein 
Nachrichten, welche auf die dortigen kuchlichen 
Verhältniſſe ein eigenthümliches Licht werfen. In 
manchen Städten ſind 50, ja vielfach ſogar 75 
Procent der geborenen Kinder nicht getauft worden, 
ein Ergebniß, welches, vom kirchlichen Standpunkt 
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ſteigt, je mehr er an Umfang verliert. Das 
Be Local, rings umgeben von hohen Reichs⸗ 
gebäuden, überragt von der Siegesſäule, welche 
als ein Denkmal des geeinigten Reiches errichtet 
ward, liegt nur wenige Schritte von dem Platze, 
der jetzt mitten im Thiergarten in Ausſicht ge⸗ 
nommen iſt. Dort fände der Reichspalaſt eine 
ſehr günſtige Stelle und brächte zugleich einem 
Stadtviertel Leben, welches ſich langſamer ent⸗ 
wickelt als man erwartet hat. Die Bezirke um die 
Alſenbrücke ſind noch immer recht ſtill und wenig 
bebaut. Der beſte Platz wäre dieſer indeſſen 
auch noch nicht. Unſerer Meinung nach giebt es 
nur einen für den Reichspalaſt würdigen und an⸗ 
gemeſſenen Platz, die Univerſität. Dort fehlt 
es nicht an Raum, dort hat man die Front einer der im⸗ 
e Straßen der Welt, dort mangelt keine der 

e welche von Architekten, Staatsmännern 
und Abgeordneten gefordert werden. Aber das 
Verhängniß, welches über der lieblichſten Partie des 
Thiergartens ſchwebt, ſcheint unvermeindlich de 
erfüllen zu wollen, wir ſehen vielleicht jetzt ſchon 
zum En Male die dürren Zweige ſich mit mun⸗ 
terem Grün ſchmücken. 

Wie der Frühling erwacht, fo nimmt der 
Winter Abſchied, langſam, widerwillig aber be⸗ 
ſtimmt. Alle unſere Kunſtfreuden waren in dieſer 
Woche faft zugleich Abſchiedsfeſte. Die Oper 
kündigte im Laufe der letzten acht Tage das Scheiden 
ihrer erſten Mitglieder an und diesmal waren es 
nicht die Mallinger und Niemann, der ſeinen 
Floreſtan vor halbgefältem Hauſe ſang, ſondern 
die Sänger der Maccabäer, welche an ihrem Ab⸗ 
ſchiedsabende in den Billethandel eine Hauſſe ge⸗ 


in 


ie ih hier ein Stabsoffizier der 


rium wegen Ablafju: 

bog arsch gr Bo 

edoch a agıg be 
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Mittelfranken hat den ehemali 


aus betrachtet, noch weit ungünſtiger erſcheint, als 


dasjenige, welches ſich in Berlin herausgeſtellt hat. 
Da in Schleswig⸗Holſtein aber der 
nicht einmal als ein weſentlicher Beſtimmungs⸗ 


oſtenpunkt 


grund für das Unterlaſſen der Taufe angeſehen 


werden kann, weil dort in ſehr vielen Orten die 


Sonntagstaufen ganz gebührenfrei ſind, ſo muß 
jene Erſcheinun wohl eine andere Urſache haben, 
und wir gehen Acer nicht fehl, wenn wir dieſelbe 


ſuch großen Theil in dem orthodoxen Unweſen 


uchen, welches die dortige Geiſtlichkeit nach wie 


vor mit ungeſchwächten Kräften fortſetzt. 


— Nach einer im Reichs⸗Eiſenbahnamt 
aufgeſtellten Ueberſicht beläuft ſich die Zahl der im 
erſten Quartal d. J. aus dem Publikum bei dieſer 


Behörde erhobenen Beſchwerden auf 293 gegen 


125 in dem gleichen Zeitraum des vorigen Jahres. 


Es hat ſomit eine Vermehrung um 135 Proc. 
ſtattgefunden. 


— In sh 85 Jahre ſind aus dem hieſigen 
Cadettenhauſe 64 Seconde⸗Lieutenants reſp. 
außeretatsmäßige Seconde⸗Lieutenants, 22 Portepee⸗ 
4 gf und 132 charakteriſirte Portepee⸗Fähnriche 
ie Armee eingeſtellt. 
— Die Vorbereitungen für die in Sachſen 
u 11 Commanditen der Preußiſchen 
ank find nun fo weit beendet, daß der 15. Mai 


als Anfangstermin für die Wirkſamkeit derſelben 
in Ausſicht genommen iſt. 


Bremen, 30. April. Die Verfügung des 


Generalpoſtdirectors, nach welcher Waarenproben 
ohne Werth zukünftig in Rollenform nicht mehr 
mit der Briefpoſt gehen ſollen, ſondern der Packet⸗ 
poſt überwieſen werden, hat 
Senſation erre 
vorgehende hö 
verluſt, welcher ſich ergiebt. Ein 
Generalpoſtdirector Stephan, die ihn bittet, die 
Maßregel rückgängig zu machen, findet deshalb 
zahlreiche Unterſchriften. 
voller Anerkennung der 
unter ihrem es 
Vertrauen auf B 
aller berechtigten Wünſche des Publikums. 


hier unangenehme 
ft Mehr noch als das daraus her⸗ 
ere Porto beklagt man den Zeit⸗ 
Eine Eingabe an 


Sie iſt ſelbſtverſtändlich 
Leiſtungen der Reichpoſt 
enwärtigen Leiter und ſetzt ihr 
eſſen bewährte Berückſichtigung 


Stuttgart, 30. April. 


Seit on Pages 
rmee des 
aniſchen Kronprätendenten Don Carlos auf. 
erfelbe hat ſich an das diesſeitige Kriegsminiſte⸗ 
ng von einigen tauſend Stück 
en gewendet, ift 
chieden worden. 
Das Schwurgericht von 
f gu Sournalijien 
Dividing und den Buchdrucker Becker von Würz⸗ 
urg, welche wegen der Veröffentlichung der 
Anklageſchrift im Kullmann 'ſchen Prozeß vor 
Gericht ſtanden, von der Anſchuldigung des Preß⸗ 
vergehens beziehungsweiſe Theilnahme daran frei⸗ 
geſprochen. 


Schwetz. 

Bern, 28. April. Der Verfaſſungsrath des 
Cantons Schaffhauſen hat ſo eben nach einigen 
Abänderungen der revidirten Cantonsverfaſſung 
beſchloſſen, diefelbe am 30. Mai nächſthin dem 
Volke zum dritten Male zur Abſtimmung vor⸗ 
zulegen. Leicht möglich, daß ſie abermals ver⸗ 
are 70 wird. Iſt dies nicht der Fall, ſo wird die 
neue Verfaſſung am 1. Juli in Kraft treten. — 
du Canton Freiburg werden zur 400 jährigen 

edächtnißfeier der urten⸗Schlacht am 22. 
Juni 1876 ſchon jetzt großartige Vorbereitungen 
getroffen. An alle Cantone und ebenſo an Chak 
und Lothringen werden Einladungen erlaſſen werden, 
ſich durch Delegirte im Coſtüme der damaligen 
zeit an dem Feſte zu betheiligen. Es werden 

achgrabungen auf dem Schlachtfelde veranſtaltet, 
welche kürzlich in der gens der Capelle von Creſſier 
zum Auffinden eines menſchlichen Rumpfes führten, 
7 ͤͥͤͥͤ ²˙¹.mm 0 · A — TS 


ayern. 


bracht hatten, wie fie in dieſem Winter felten da⸗ 
geweſen iſt. Die Zeiten, in denen es dem einhei⸗ 
miſchen Finanzmann nicht darauf ankam, ob ſein 
Platz einen oder zehn Thaler koſtete, ſind vorüber, 
jetzt ſuchen nur noch die Fremden eifrig nach 
Billets und auch die Hotels klagen, daß der Fremden⸗ 
verkehr bedeutend nachgelaſſen habe. Der Andran 

zu den Theatern iſt ein ſo ig her geworden, da 

nun auch Herr v. Hülfen dem Beiſpiele Münchens 
und Dresdens folgen, klaſſiſche Stücke zu niedrigen 
Preiſen geben will, um fein Theater zu füllen, neben- 
bei auch wohl um der Concurrenz der Meininger 
entgegenzutreten. Denn während das Opernhaus 
ſich nur bei Glanzvorſtellungen oder intereſſanten 
Novitäten, wie die letzte Aufführung der Maccabäer 
am n füllt, bleibt das Publikum der Frie⸗ 
drich⸗Wilhelmsſtadt treu. Es hat 3 aus 


bei Aufführung der Hermannsſchlacht gefüllt und 
drängt fic) nun ebenſo zu der zweiten Vorſtellung. 
ark zu bezweifeln, daß Diele 


8 i indeſſen 
eine gleiche Zugkraft beſitzen werden, wenn ſie auch 
die Truppe und ihre künſtleriſche Leitung in aſt 
no ener Lichte zeigt als jene erſte Man 
iebt Molier's „ehe ind fen und Grillparzer's 

ſtherfragment. Dabei ſind keine Muffe ver 
qu entwickeln, keine frappanten Kunſtſtücke der 

egie zu entfalten. Deſto klarer überzeugt man 
ſich aber, daß es dem Herzog nur um n 
Harmonie, um Feſthaltung des Zeit⸗ und Lokal⸗ 
colorits und um Ausprägung des Charakteriſtiſchen 
der vorgeführten Handlung zu thun iſt. Moliere's 
Quitipiel ift veraltet, wir würden heute kaum in 
der Poſſe fo derbe Streiche, fo carrikirte Geſtalten 
hinnehmen. Die Meininger verſuchen indeſſen gar⸗ 
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94 014 077 094 194 223 237 305 314 338 356 373 
447 488 502 633 671 683 687 696 740 747. 


— 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Am 2 Mai. 

Todesfälle. Schneidergeſelle Franz Eduard 
Manzeit, 32 J. — Arbeiterfran Anna Lemle, geb. 
Bocholt, 69 J. — Sohn des Malermeiſters Adolph 
Theodor Wilda, einige Stunden. E 

Geburten, Malermeiſter Adolph Theodor Wilda, 
S. — Gewehrfabril-Arbeiter Johannes Krug,, * — 
Schmiedegeſell 8 T. Es. 3 

m 3. Ut ai. Weizen gelber Eq ars con. 1105,7°j105,70 

Geburten: Kaufm. Eduard Sternfeld, S. | ¡Rai 1192,50/189,5 er 30,85 90,70 
Arbe ter Therd. Jul. Franz Seiffert. S. — Sh 8 | Spbe.-Deibr. 195,50/195 BaP) 85,400 85,20 
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91 103 165 16) 172 175 269 397 465 51% Wilh. Neubert, S. — A beiter Joh. Guftav Neu: | Mat 157 154 | de. 4½%½ do. |101,601102,70 
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626 642 671 792 861 60,069 145 162 26! 290 372 Aufgebote: Stellmaderaeí. Frier rich Wilhelm] Sept.⸗Oet. 26 | 25,70/Rbein. Eiienbahn| 14,70 17,29 
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05 540 549 555 605 613 615 729 752 886 981 | Mafurtemig. — Bádermifiz iebinanı Julius 
71 041071 083 087 282 406 469 651 678 684 695 727 | Weueraterb mit Feiederite Wilhelmine J. 
2200891 907 22.009 267 365 394 404 533 (80 68: | Todesfalle: S. d. Louife Stoß, 1.3 3 M. — 
739 709 903 936 73 069 109 159 232 375 475 549 | Schiff r Gotilied Fricorió A pid, 58 3 Hu 
600 608 641 780 837 850 964 863 74.095 181 217 | lun ages lſe Albert Ferdinand Eduard Als burt. 40 J. 
245 265 807 439 448 457 462 470 611 691 781 505 Fe a 3 5 3. Mai 
928 963 75 013 170 171 181 28% 293 421 489 534 Fock ng, geb. Burke, irae erg ‘ e som 3. Mai. 
339 368 665716 793 799 827 839 76068 113 266 Rubí, ¿3 3. - ©. d Schiffesimmermann Beter, E y Meteorol ogilde Depeſch. Lo Rd. er 
366 447 469 472 481 505 591 642 650 367 92) 924 
984 77.005 042 031 155 160 210 236 408 411 448 
456 52% 525 551 645 6:0 683 717 785 835 871 878 
905 939 951 78,017 175 336 387 395 438 462 470 
499 533 571 602 651 688 701 721 722 786 989 
79.025 029 035 102 143 16) 173 210 421 486 516 
557 741 768 862 904 922 956 966 80,215 353 359 
696 704 743 784 925 941 942 972 81,008 127 148 


774 830 895 42022 057 125 213 234 272 296 800 
376 381 886 595 465 576 694 762 84 867 43, 41 
143 1˙9 21% 219 232 280 3 5 443 536 540 554 594 
598 623 712 732 849 900 913 44004 092 119 
178 243 285 312 430 465 ¿07 536 62 642 
60 700 758 807 814 819 821 8ti 862 911 
934 950 963 996 450˙0 O27 181 416 460 
487 556 564 675 828 924 974 978 998 46 001 118 
176 177 183 2 0 289 324 363 492 507 60: 661 703 
752 771 838 843 844 47,048 903 218 2:5 316 320 
390 399 408 492 544 629 741 782 845 927 994 
48,084 120 188 210 298 340 370 457 474 543 578 
582 627 649 727 747 797 938 949 980 49 031 067 
55 178 225 236 393 482 579 637 649 719 720 803 
821 911 935 961 50,015 016 666 083 111 232 279 
372 375 405 411 470 521 577 609 705 712 734 801 
838 855 876 927 963 51,643 060 070 091 115 279 
404 520 540 605 669 854 895 914 9:7 945.999 
52.04 054 1 4 197 225 259 405 485 490 520 581 
6°6 671 676 858 910 980 53,079 178 300 320 431 
577 641 670 672 676 714 829 932 935 946 976 
54,174 194 289 209 32 351 352 461 484 630 745 
777 799 90 935 963 971 55,073 093 157 218 27% 
288 419 426 484 488 565 620 664 723 809 815 844 
900 9:8 56,003 051 691 095 211 379 478 580 
570 767 799 816 883 933 57,006 033 056 


91 Gd. Preuziſche 92 Ob, du 13, Schleſiſche 
888859 a a 98% Br, 5 ge Pobener mad 
Preußiſche 101 Gd., Schlefihe 101 Gd. 


ch 8. 
Neufahrwaſfer 3, Mai Wund. O. 

Gefegelt: Eliſe, Weidemann, Ulloa; Truſtv, 
Steinortb, Harburg! Friedrich, Bablom. Lor don: 
Verein, Schepke. Hull; Amicitia, Heyn, Bordeaux; 
Wühte Johanna, Voget, Bremen; George & Adoips, 
Schütterow, Grangemouth; Iſis, Logow, Wilde ms⸗ 
bafen: Treue, Miedbrodt, Grangemouts; Woda, 
SHievelbein, London; Telina, Meisiahn, Rendsburg: 
Mercur, Drews, Havre; Nicolaus Seinció, Quo dt. 
London: Margaret, Watſon, Leith; Johannes, Nie⸗ 
mann, Oftende; Exifab th, Elleby, Oſtende; ſemmtlich 
mit Holz. — Erudte, Pieper, Kopenhagen, Getreide. 

Ankommend: 1 Dampfer. 


—5ð ü — 
VBörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. Mai. 


Mai 
s oes Srl. v. l. 


77 50, London 111,25, Hamburg 58.95, Par a 44 00 
Frautfuxt 58,90, Amſterdem , Greditiovie 165,50, 
1860-2 Loote 111,70, Loud Seb. 42 00. 13685 
Roose 187,80 Unionbank 113 10, Anglo⸗Auſtria 134 50, 
Hepoleonó 8,87%, Ducaten 5,35% ,Siibercoupoas 103 25, 
E. abetebahn 188,20, Uegariide Briaieuioore 83,50, 
Bru, Bonino en 1.65%. 


tin Reimann, geb v. Borfeftowst:, 62 J. — T. 
Gaftwirth Fliedrich v. Dinrichs, 1% 3. 


otheken⸗Bericht. e 
Berlin 4 at, (Emil Salomon.) Obgleich]? 
geen Terme ge BREI Seri 
ana botes, waren Umſätze n ¿De B 
Offerten zur erſten Stelle in Summen bis 25,000 .. 


dinasd Feritag, 4% J. — Frau Reſtaurgteur m acandai837.8 + 0.08 e ya bedeckt. 


{suas Sſrom S. 
chwach beiter. : 
i heiter, Reif. 
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786 852 886 890 925 35,00 f 1:0 185 $37 2 9 279868 899 929 971 992 82,020 070 079 191 236 383 A o ® / + 5. — 
390 401 412 436 542 632 720 886 924 36041 18 21 422 477 49) 530 537 567 575 590 604 612 698 fas erdält ſich für feiaße G gend in mäßigen Summen 70 ſſchwach 
200 258 363 406 514 563 69 736 760 762 795 834710 714 871 897 916 975 991 $3,033 053 181 289 | uf 43 Y Mittelaegend a 4% 5 %, entferntere Gee t SSO |(jhwadrubig. 
930 937 946 980 37,004 118 150 228 281 383 4011304 312 3-3 332 350 433 497 499 585 759 777 845 zend 5 a 5% %. Für zweite Hypotheken innerba b 2 8 SO dmad heiter. 
543 547 591 663 737 757 896 916 926 985 997|870 983 991 $4,138 258 431 434 519 538 556 565 ber Feuerkeſſ: bleiben Käufer und beding alleıb ft: +3909_ ſcchwach beiter. 
88 101 123 202 452 464 558 609 777 805 848 876577 677 716 7:2 949 967 85,161 185 274 286 449 Gegend 5% %, gute Mittelgegud 6 9, fidere Poſten + 330 ſich = 

85 $9,041 079 113 188 229 306 341 356 551 564|567 618 620 657 713 721 767 803 881 902 961 993 über Feuerkaſſe baus 6 a 7 2% Hypotheken auf +92B3B] — bebidi. 
568 592 596 691 721 765 773 822 839 846 975 987|86,002 129 215 267 277 290 463 506 515 524 542 Ritter üter der Muk, Schleſten und Pommern zur 9 7 15592 ſchwach bedeckt. 
989 40,085 093 114 156 173 130 315 328 336 858|545 591 641 675 709 748 774 797 832 839 843 935 exten Stelle vopellariſch bedingen 4% bis 4% % 79 — beiter. 


427 481 483 490 498 507 566 588 893 41,49 074 


87072 195 242 313 320 543 608 686 723 759 780 
083 299 388 389 423 432 518 527 542 600 614 750 


231,714 2,413 ſchwack |neblia. 
893 911 982 88 014 025 078 098 30 188 266 579 


le! ¡bae hinter der Y 5% K. 
Heine Bolten unmittelbar hinter der Landſchaft * 380 f 3. Sed Iimadlaang bite. 


Für Kreischlisationen aute Käufer, ¿te Sch'eſiſche 


National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. Von Stettin nach Ne 


Be AE Thlr. 35 Dez, der Nutzungswerth, nach No. 1223 ausgeft Mc für Gaſtav Fiſcher 
Au eb bt welchem das Grundſtück ur een in Ladekopp, es m er 
+ veranlagt worden, 210 Peart. Februar 1972 und über bie am genannten 
Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ Tage und 11. F bruar 1873 darauf einge⸗ 
ing aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein] zahlten zweimal 50 & lauter d, auf welche 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſun⸗ am 25. September 1873, 50 Re. wieder aby 
pen können in unferem Bureau III. einge⸗ gehoben find, iſt verloren gegangen. Es 
ehen werden. werden daber Alle, welche an daſſelbe und 
das darin verſchriebene Depoſitum Anſpruch 
machen löanten, hiermit aufgefordert, dieſe 
bis zun 
12. Juni ex., 11 uhr Vorm. , 


= 


Strumpfwaaren-Fabrik. 
Aus Eſtremadura geſtrickte 
glatte Beinlünge zum Anſtricken der 

Fuze geeignet, babe ich letzt auf Lazer, 
ſowie eine reichhaltige Aus wahl preis⸗ 
wirther gewebter Beinlinge zu 
demi: [ben Zweck 


Otto Harder, 


A 5347) Gr. Krämergaſſe 3. 


Das Sparkuſſenduch des biefigen Spare 
kaſſen Uttien-Bercinds No 50,673, welch: 
über eine Summe von 98 K lautete, iſt 
dem Böttchergeſ Ucn Auguſt Burchert aus 
Schitzſie angeblich geſtoblen, und demſelben 
das Sparkaſſeobuc) No. 51,848 deſſelben 
B:reins, welches über 11 & lautete, angeb⸗ 
lich durch Zufall gúngid) N uo. 
— en, die an den beiden be⸗ : ; 
zur» Ebar affenbüchern irgend ein Ans $ Jan hieſiger Gerichtsſtelle anzumelden. 
recht zu haben vermeinen, werden aufzefor⸗ Pa widrigenfalls unter Ausſchlißung dieſer 
dert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte Se RR Ze S 

dens in dem auf den Marienburg, den 26. Febr. 1875. 


und zwar jpäre 
eh 1 0 Königl. Kreis⸗Gericht. 
im Berbanblan 6 imanes ote. 14 dor Here ee 
adt⸗ und Kreisger rat mann an⸗ 
Siber a . zu 8 lle d er Befa untmachung. 

8 n. w d t : ob . J 
Sparhflenbiih Y fie. erloschen erklärt und ift Baia ie nod cr e ee 
dem Bötichergeſellen Au zuſt Burdert an Me iiter eingerteg'n daß die K uffrau Clara 

Scupin, geb. de Grain in Marienwerder, 
bierſelbſt ein Handelsgeſchäft unter der 


Hoc 


I Fee 


66— eu aici 
Königeberner Bferde:Xotterir. 
Ziehung 2 Juni 1875. 2000 Gee 
winne. Dinpigewinne: 5 compiette feine 
Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 
a nebſt Lasdaner. 30 Gr 
winne, beſtehend in Luxus- und Qe: 
branchspferden xc. ꝛc. Looſe & 3 Reichs⸗ 
mark fino zu baben bei den Herren Th. 
Bertling und H. Matthiessen iu 
Danzig. 4625 


Beſten Limmer⸗Asphalt 


‚angenmarkı 8. 


NU IN 
Mrs. $. A. ALLEN'S 
Haar-Herſteller 


heitsrath geprüft. 


Dies ausgezeichnete Präparat 
giebt dem ergraueten oder verbli- 
chenen Haar ausnahnılos seine natür- 


„Zufolge B anſer vom 24. April 1875 
iſt deute in unſer Genoſſenſchaſtsr g fer 
unter No. 4 folgend Eintragung erſol n: 
Firma der G noſſenſchaft: Vorſchußbank 
in Pr. Stargardt, eingetragene Ge⸗ 
nofſenſchaſt. 


deren Stelle neue ausge ſertiat wei denwerden. 
Dan ig. den 27. vy il 


1875. 
Kgl. Stadt⸗u. Kreis⸗Gericht. 


i 8 empfehle und übernehme deſſen Verarbei⸗ 

1. Ab heilung. 6050] Ss dir Genoſſenſchaft: Pr. Stargardt. * C. Senpin A tung zur Abdeckung von Gewölben, zu 

-  _ _—— nr Rebtöversälmifle der Gen ſſenſchaft: betre bi tonischen Mittels bringt seine über- io irſchichten und Ganalagen aller Art, für 
Betanntmachung. Der der Genoſſenſchaft zu Grunde Marienwerder, den 22. April 1875. 3 re rottoirs, Hausflure, Kellereien, Pferdes 


liegende Geſellſchaftsdertrag, genen 
mat am 5 April 1875, befiabet ſich 


Färbungs-Mitteln sofort klar zu 


Be ac. unter Garantie für forafóitige 
Tage. Dasselbo hat sich deshalb 


Für die Werft follen 9000 Stück Cbamott⸗ Königliches Kreisgericht. us führung. 


befdbafft und der pro 1875 era en Se te 1 seq. ilage bandes. 1. Abtheilung. (6052 bereits seit 40 Jahren in Amerika 
Feinde Mehrbedarf daran ſicher geftellt) | Gere: land * Beam ¡ A wie in Eogland ale das von sen U Herr-n. Berndts, 
en. . etrieb eines „welches ten] = f ch pe = 7805 ze 8 u. 
BER, naBeferten Ab ereglt mitder Suat but, Dagens, meses onl Bekanntmachung. F 5 Pe tat 


werden nur Flaschen mit röthlichem 
Umschlag in deutscher Sprache und 
mit der Bezeichnung des Gonoral- 
Depéts verkauft, worauf Käufer auf- 
merksam gemacht werden, um echte 
Waare zu erhalten. 
! Van Duzer & Richards, 
London, alleinige Eigenthümer. 
General-Depöt für Deutschland, Os- 
sterreich und den Norden in Ham- 
burg bei Gotthelf Voss, 21 


Grosse Johannisstrasse und F. FV. Y 
n, Succes, 4 Neuerwall. 

i ik vom Staate conuce}fionirt. 
Gründliche Heil. ee 
ter Fälle von Syphilis, 
Geſchl⸗, Blaſeukr., Schwäche, Impotenz re. 
Dirigtreuder Arzt: Dr. Rosenfeld, Ber⸗ 
fin, Kochſtraße 63. Auch brieſlig, ohne 
Beruisftirung Prospeote gratis. _ 
Speclalarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschiechts- und 
Haut- ankheiten io der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leip- 
zigerstr. 91., von 8—1, 4-7 Uhr. 
Auswart, brieflich. _ (5906 
BEER * 


Ii u- ſerm Depoſitorio befindet fis ein 
von den Einwohnern Jürgen und Dorothea 
geb. Tronken⸗Schwichtenb ra'ſchen Eheleulen 
aus Krahusfelde unterm 25. Auguft 1818 
w.chfelietig errichtetes Teftament Gemäß 
5 218 Th'il 1. Titel 12 des Allgemeinen 
Landrechis werden die eiwaigen SF itereffen» 
ten hierdusch aufgefordert, binnen 6 Monaten 
vie Publication des g dachten Teftaments 
bei uns nachzuſuchen, wirigenſalls die Er⸗ 
1 deſſelden von Amtswegen erfolgen 
muß. 
Lauenburg, den 12. April 1875, 


Königliches Kreis⸗Gerichi. 


5940) II. Abtheilung. 


Freiwilliger Verkauf. 
Das der hieſigen Oberpfarrkirche zu St. 
Marien gehörige, in der Heiligengeiſtgaſſe 
No. 39, der Serbisanlage oclegene Grund⸗ 
flit ſoll in öffentlicher Lieitat'on verkauft 

werden, und ſieht dam ein Termin auf 
Freitag, den 7. Mai 1895, 

Nachmittags 4 Uhr, 

in der Küſterwohnung Kockenmachergaſſe 
Ne. 4, an, woſelbſt auch die Verkaufsbe⸗ 
din zungen in den Vormittageffunden von 

10—12 Uhr eingeſehen werden können. 
Der Gemeinde: irchenrath 


Vorrathig bei Alo. Noumanm, Lanig, 1 


GButsverpachtung. 


Ein Vorwerk, Kreis Marlenwerder, 
unweit Bahnhof Czerwinsk, Chauſſee und 
Stadt, Areal 615 Morgen ne. 22 We. 
Wieſen, Acker theils gemiſchter Lehm, theils 
aba mergelter Sandboden in 10 Schlägen 
(fett 20 Jabren_ in guter Cultur). Aus ⸗ 
faaten: 160 Scheffel Roggen, 50 Sch. 
Eıbfen, 90 Sch. Hafer, 50 Sch. Lupinen, 
400 Sch. Kartoffen, foll auf 30 Jahre 
mit cos pl. Inven ar für 360 Thlr. per 
Auuo verpachtet werden duch 
Th, Kleemann in Danzig, 

ra Buc tebe Be 33. 
ur Uchernahme find 6000 
Thaler e fo derlich. (5717 


utsverkauf 


wegen anhaltend. Krankheit 
des Beſitzers. 
% Meile von der Sıadt und Eiſen⸗ 
bahn itt ein {hin $ Gut mit nenen maf 
fiver Gebäuden, greß. herrſch. Wohnbaus, 
Areal: 6:2 Mo. gen, wovon 220 Wore 
gen Flußwieſen; der Acker Weizen: und 
auter Oerftentoven pa 130 
Schffl Weizen und Rogzen. roßer 
Torfſtich, bedeutendes Maile und Lehm⸗ 


ift „Submiſſion auf Y 
Aufſchrif at ein eguftzung von 
bis zu bem 


am 10. Mai er., 

Mittags 12 Ur, . 
im Bureau der unterzeichneten Behörde ane 
beraumten Termine mit Proben einzureichen 
Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
ortefc ie Anträge gegen Erftaitung der 
Nepia abſchriftlich mitgetheilt werden, 
Le, en in der Regiffratur zur Einſicht aus. 
Danzig, ven 1 Mai 1875. (6089 


Kaiſerliche Werft. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Beſizer Gottlieb Meyer 
Fa U in Gr. Weftphaien belegene, im 


Gredit der Mi glieder denſelben zinsbare 

Vorſchüſſe zur Förderung a Geſchäfts⸗ 

betriebes au ver: affen. ; 
Die zeitigen Vorſtandsmitglieder für die 

nächſten drei Jahre find: 

1. = „ Wilhelm Ewe, 
Director. 

2. Der Kaufmann Blane Goldfarb, 
ſtellvertretender Direc or, 

3. Der Mendant Guftav Beyer, Ren 
dant, ſämmtlich in Pr. Stargardt 


: eiche 

Die Zeichnung des Vorſtandee füe den 
Verein ge chicht dadurch, daß die Zeichn nden 
der Firma des Vereins ihre Namensunter⸗ 
foy:fien beiflügen; rechtliche Wirkung fille 
bn V rein bat die Zeichnung nur, weng 
fi: von mindefieng zwei Vorſtandsmit⸗ 
gliedern geſchehen iſt. 

Alle Bekaummachungen der Genoſſenſchaft 
ergehen unter deren Firma und werden von 
mindeſtens zwei Borftandsmitglievern uns 
terzeichnet. Ste werben durch Aufnahme 
in dem Pr. Stargardter Anzeiger und in 
das Pr. Stargardier Kreisbeatt veröffentlicht 

Das Aa n ae der Genoſſenſchafter 
kann jederzeit in unſerm Geſchäf s bureau V. 
cingefegen werben. 2 

Pr. Stargarbt, den 28. April 1875. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


vpothekenbuche sub No. 1 verzeichnete 
udſtück fo 
am 7. Juni 1875, 
Nachmittags 4 u 
an Ort und Stelle in Gr. Wefipsaien im 
Wege der Zwaagsvollſtreckung verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags 
am 10. Juni 1875, 
Mittags 12 Uhr, 
im Verhandlunge zimmer No. 1, hier ver: 
det werden. 


5, 


Bein! 


CAG ase 


chäden 


leidende Perſonen mögen ſich ver⸗ 


SSA 
An alten, offenen 


* Whe , I. Abtheilung 998 ſich ve mergellager. Nebenrevennen 600 A, 

— ne fanaa “a er — ee btbeilıma. 8223 der Oberpfarr Kirche zu St. trauengooll um fidere aud billige mit Binet compl. Inventar für 42, 000 %, 

d zunterliegenden, N Procl ama Marien Hilfe brieflich poſtfrei wenden an ven bei 15 bis 12,000 % Anzahlung zu vers 

N itis 22 Het. 73 Ye co Meter, * . —— Apotheker Maass-Halbau⸗Schle⸗ kauen durch (4815 
er Neinertrag, nach welchem das Grund Der Auszug aus dem ono A. (y riegenheita.@eni te jeter Art ferug! fien. z (5454 K in Danzig 

ſtüc zur Grumdſtener veranlagt worden, 210 ¿ber „Marienburger Privalbank D. Martens“ Hanes Dentler Wide, 5. Damm 13, | eae jae Th. leemann Bropbänlkeng. 33. 


in Sohn eines Hofbeſitzers, der 
E ſeinem Vater die Feat {daft 
lernt hat, ſucht fofort oder ſpäter 


ir di ; POG ed doll 
Or werbeblatt fiir die Povinz Preuße N uno, Malente, Betonfen, ¿Sy dot Näheres zu erfragen unter No. 5942 


Fr 

| 
0 | ch wohne jetzt Große Gerbergaſſe 
vai J No. 2, 2 Treppen. Ban 
. Dr. Wallis, 


N 
i 6093) practifcer Arzt. 


um Abonnement auf das ſeit dem 1. April c. in Commiſſion bei der unterzeich⸗ 
neten Verlagshand lung de Eds if e Se kar en. 


I 
| Wirthſchaſis⸗Beamter Stellung. 
f ee . 
| Londoner P hönix. wird biermit eingeladen. Das Blatt erſcheint alle Sonnabende in einem halben Bogen zum Preiſe von 6 bis 12 Mark, nach d. Exp. d. Big. 
ii 


Hi : ¥ : in junger Mane, gelernter Y 
Hid groß Quart und foftet 75 Pfennige pro Quartal. Alle Poſtanſtalten und Buch: | Größe, werden an die Adreſſe des. Anftalt- , . 
(ii Sener Miecuranz: Societät PT infpectors Rug in Belonfen p. Oliva recht era fowie Deftillatent, mit 
1 gegründet 17 82. zeitig erbeten Der zur Abholung beſtimmſe fach ident 8 15 Wa c. pe 
1 df ahr anf an — pegen Geuext- In etwa 14 Tagen wird bie zweite Nummer ber Tag wird den $ rren Beftelleun per Poſt⸗] weit e e Offerten werden 


aaren werden entgegengenommen und er 


Gewerbe⸗Ausſtellungs Zeitung ene eee Nieiſeſele⸗Geſuch. 


9 theilt bereitwilligſt Auskunft 1 Reiſeſtelle⸗Geſuch. 

| ausgegeben und den Abonnenten des Gewe:beblatts, ſowie ſämmtlichen Ausſtellern, f : 5 o y 

| E Rodenacker, ratis überreicht werden. Die große Verbreitung empfiehlt das Blatt zur J Bahn f cama tia wit 6 Morgen Ein ale eee der die IWW 
8277) Hundegaſſe 12. nfuabme von Inferaten gewerblichen Inhalts. preußiſch Meaß mit grozem Wohnhauſe, vinzen Oft⸗ und Weſtpreußen und Pomme 


Sendungen werden erbeten an die 


Verlagshandlung von A. W. Kafemann 


in Danzig. 
So eben erſchien: 


Studien über das Molkereiweſen. 


Reiſeſkizzen 
aus 
Schweden, Dänemark und Finnland. 


deſſen Räumlichkeiten und Lage fic zu: | bisher bereſſt bat und mit der rep. Kun 

Anlegung jeden beli bigen Geſchäfts eignet, ſchaft br genau belannt ift, ſucht in d 
zu verkaufen. Wo? fagt d. Exp. d. Ztg.] Cigarren o Colontalwnaren Braus 
u. No. 5943. per ſozleich Enzagement Gef. Off. w. 
pe e ET . Zig. u No. 5952 erbeten. 


“Gin Weingeſchäft 
in Spanien 


ſucht für hieſigen Platz einen folide i 
und thä igen Repräſentanten. Offer“ 
unter Chiffre B. V. 186 4 D 

> > ($ se 
auf Quetſchfedern, mit Paten ⸗Achſen r 447124 
off unt zum Kauf i - 


Ein Conditorgehilfe 


— ao 


Gebrauchte m 


Jugdwagen mu 


7 
| | 
Pillau, Königsberg, Paſſagiere und C. Petersen, O. Boysen, F. Sezerspntowski, 
N ene. leere ya an ee rn Generalſekretair in Oldenburg, 8 in Hildesheim, 4 6001) Reitbahn 13. kann fegleich eintreten bei . 
’ eine un alber. efl:ctanten ber un Fe 8 2 : N: 
| merke, daß ich 100 Schweine, 60 Kälber 1 Dr. Y. Fleischmann. — —— Schmalz, Conditor. 
| 75 große en pare in freier ur ai eg pe a = 4, > Lauenburg. Pomm. 1: Mat 1878 
placiren, an jedem der benannten Orte ein- Die Einſendung de strages erfolgt Frauco⸗Zuſendung. ag ER ſtändige Wer hin, d t y 
| nehmen und abfegen fann. Wenn auch die Tbaſſache, daß man in Schweden und Dänemark in $ BES“ Gebrauchte u. E r „ un Be 
| Anmeldungen nehmen entgegen: Being auf den Betrieb des Molkereiweſens uns weit vorausgeeilt iſt, nirgends $ $ ren⸗ und eng der Dame befähigt it, wird fiir ell 
p Sakrooki in Grandenz, mehr beftriiten wird, fo war doch bisher keine Karheit darüber, auf welche Y neue 2 erren⸗ Gut be: Elbing geſucht. Gefällige Offerte 
Liebnitz in Kurzebrack, Weiſe in ſo kurzer Zeit der Vielen unglaubliche Fortidritt erreicht worden war. D -& ait { Darunter ucbft Empfehlungen werden erbeten in Di 
| Ludw. Peter in Mewe, Es lag deshaib der Wunſch nahe, ſich hierüber cin wahrheitsgetreues Bild zu amen= mite en ganz Exped. d. Ztg. unter No. 6073. 
| Petzke & Co. in Danzig, verſchaffen und überhaupt den ganzen Betrieb der dortigen Molkereien q ündlich eſt ppler und ciser mit Rehleder⸗ Ein tüchtiger 
Mun. Lütke in Königsberg. kennen zu lernen, um dann Anregung geben zu können zur Betretong ähnlicher Ele offerirt 
6020) Achtungsvoll Wege, ſoweit fie für unſere Verhältmff ſich eigneten. — Dieſer Wunſch ver⸗ F. Sozerspuiowski. Conditorgehilfe 
Otto Liedke. einigte im Auguft vorigen Jahres die bereits auf bem G:biete des Molkerei⸗ $ der dauernde Stellung wünſcht, kan 
weſens rühmlichſt bekannten oben genannten Herren zu einer gemeinſchaf lichen 2 BCE EA —ſiſich ſogleich melden bei . 50 
f 222. HERREN ber Def ale Lingen er und Finnland, deren Hefuitat hiermit A FR re fe Fr. Mertens, Etolp, 
| Homdopathiiche der seit utuic keit Ubergeven werben ſol. ; ; 6022) Marienſtraße 136 
; t all . in offener, gut erhaltener Wagen, ’ 
Central " Apotheke und Mates ote ee er ra € neues Bison, mit en ine nenn ase, meld » 
{ f 2 i L > 
- > a RR ; Dauzis Die Verlagshandlung WM ine Bio's Gh. Bi ak 
x Sooner. A. Y, Kafemann. b REITER NA ate asc eee 
| Kniewe!'s Atelert S SS SSS SSseosss 
> Sag 7 : Dam 1 a 
Zähne Heiligegeistgasse No. 28 | || r Maſchinen-Markt in Königsberg i. Pr. 


Ecke der Ziegengasse. (9652 


| Bad Polzin 

bei Bahnhof Gr. Nambin. 

| „Durch feine ftarfen Eiſenſäuerlinge, 

Fichtenadel,, Dampf⸗ und Moor⸗Bäder 

E außerorbentlih wirkſam bei Bleichſucht, 
El Lähmungen, Gicht und chroniſchem Rheu⸗ 
Kir matismus eröffnet die Trink⸗ und Badekur 
dE am 1. Juni, während eine Electriſtrmaſchine 
W mit conſtantem Strome das ganze Jahr] 
4 hindurch aufgeftellt iſt. 
IN Die Bade: Commifiion. (5830 
Haie omposition, 

| franz. Terpentin, 

Benzin empfeblen 
Gebr. Zander, 

6076) Fisohmarkt No. 41. 


Simi in Del geriebene und trodene 
Bu fowie Firniß und Leinöl empfeh⸗ 
len billigſt 


Gebr. Zander, 
Fiſchmarkt 41. 


“ ' ur Samt empiesten: 
N $ Mais, 


in den Tagen vom 29. Mai bis incl. 1. Juni 1875. : - a 
Der Schlußtermin für die Anmeldungen zu dem Markt für landwirtbſchaft⸗ So eben mit einem Trans port 
liche Maſchiner, Hausgeräthe und Gebrauchsgegenſtände wird in Folge des, ruſſiſcher Fahr⸗Pferde 
uns zur Diepofiion geſtellten größeren Raumes bis zum 10. Mai c. verlängert. hier eingetroffen, babe dieſelben im Gaftycfe 
Das Standgeld beträgt pro Q.⸗Meter im bedeckten Raume 50 Pf., im unbe- zur „Stadt Marienbarg“ zum Verkauf 
deckten Rarme 10 Pf. : geftellt. 
40,000 Q.⸗Fuß Fläche find bereits belegt. Anmelde⸗Formulare verfeadet auf Ver⸗ 6030) Franz Reinke. 


langen der Unterzeichnete und nimmt ſchriftliche Anmeldungen entgegen. ; 3 PO j ; 
8 q. A e Ein Offizier = Reitpferd, De Sie va een Feder 


a 
Kreiſs, Generallecretair, Vorſttzender. 6021 militärfromm, auch eingefahren, wird am : > 
8 PASO CNSC un Mittwoch, Den 5. Maler., Vormittass | y le: hedem ift qu 
$ 5 r BEER RER 8 BES N e TERS RE Set ate auf bem Babe binter ber 60120 5 fee, | E 
eitbahn, Langgarten No, 80, meiſt⸗ ar : 
bictend und 5 uction verkauft werden, Gir of ag 9 — en ‘bn 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. > der fein. Küche vertraut Lie auch jetbfl 
Eine fa neue Dreſchmaſchine mit Roß- ht ei sy ya r 
werk nebſt 4 Deidfeln, aus der Fabrit Sr oder aul dom. ; 6 
des Herrn Alber Wie in N if n El hu Gefinde-Buren: 
Wirthſchaftsveränderung halber billig zu nr 11 te SB Kinn Y 11 f 
verkaufen. Näheres zu erfragen Johannis ES 1 Dies ote ln ater ftil 
gaſſe 66, part. Auch ¡ft dafelbſt ein großer, .der Dal ef eit bei guter un 


a 


Bieler. 


J. D. Garrett 


Maſchinenfabrik 
Burkan bei Magdeburg. 


eveciatitat: Locomobilen u. Dreschmaschinen 
ſowie Maſchinen für Drilleultur. 


e aratis direct von der Fabrik oder durch Herrn W. He 
8 itmore in Königsberg, Kneiphoff, Langgaſſe No. 27. 


kupferner Waſchkeſſel zu verkaufen. . pe ame auf S poss i 
Mutter afe Führung genügend ausw:ifen (önnen. 


(Kammwolle), zur Zucht brauchbar, und ole mögen ihre Adr. abgeben 


junge Hammel Erpedi ion d. Big. unter Chiffre O. K. 


; No. 6047 70 
find nach der Schur abzugeben in Gr. 


> wei Lehrlinge ſuchen wir zum bd +7 
Teſchendorf A. bei Alt⸗Chriſtburg. Antritt für unſer Manufa tur⸗Waaren 
— | 6053) Die Guteverwaltung. 


erren= und Damen⸗Confec ſo 8. Geſchäſß 
En, in Stutzflügel 


6071) 


» weißen amerikaniſchen, 


Runkelrüben, gentewiger, Obern- 


Dörfer, Rieleapfahl, in vorzüglicher 3 
nalität. 


“A. Rathke & Sohn 


bend und Feſttage geſchleſſen. 
Cohn & Co „Nen ed We fp. (60% 


RIE 


per qué ber fabril von Gror. (Fim alter, exfabrener $ and) 
Hos 5805) in Prauſt. „Ilallberger’s Illustrated Magazine“, conducted by el Br. Wee bert. 2. S 1 y 
Ela eme aut⸗Gerſte . 212 Ein herrschafti, rentabl. Grund- E e 1121 
fe K i S me table Hrund- | Compagnon mit einem größ 
ee eee | Woe rier ane ee ober äbnlicen Bermönen ju 
: eq. sl e. Nr. 1. ntents of Nr. 2. : 1 A 1 
05 2 ! Braddon : Hostages to Fortune, Braddon: Hostages to Fortune, Besitzern sub 6091 i d Exp. d. Ztg. nellen Ankauf einer gr 
104 Topinam 1 Clarke: Lawes e. Longfellow: The Hanging a an ne Fre h ET TE Näheres zu 
h 2 eannette, e Crane. ; Kippkarren find im Ganzen, auch erfahren in d E iti 
HC „Wilson: M ndreds: Ladies’ Gallery. + K ei er e 
kim (Erdäpfel), Eo a Pr a 40 getb:it, zum biligen Preiſe dieſer Zeitung rp dition 
i die rentabelſt Frucht, fogar a. f Sandboden Ward or wife? A Romance. Julwer and Dickens. A Contrast. Laſtodi⸗ No. 4 zu verlaufen, . A 
wo bie Kartoffel nicht mehr gedeiht, ven 2 ao ME bess: = = Ben Hypotheken -Gapilalien Give is 1. September ober 5 a 
1 . 5 nm . r nehme 2 x { 
j dem Vieh gern gefrefien; ſowie kleine Abonnements gen oral Preis pro Heft nur % Mk. unkündbar und ſich amortiſirend, ſind tete Wahn ung wit Flache e en 
Poſten von Prebfteier Saatgerſte (eifte Das soeben ausgegebene 1. und 2. Heft liefert jede in beliebiger Höge unter ſehr günftigen 8 . ge 
Erndte nod) Originalſaat), ruſſiſchen gr auf Verlangen gerne zur Durchsicht in's Haus. and angenehmen Ber inaungen zur erſten, gat o in 3 n Stub 5 
Sanweizen und Rothkiee, bar ro rospect gratis! — Alle 3 Wochen erscheint 1 Heft. event!. auch zur Felten Stell. auf ſtädtiſche abinet nebſt Zubehör, Eintritt in den Gart 
G 


ſern vom Bahnhofe. Reflectanten belieben ; 
Adreſſe unter $. T. in der P i 
Napierken O/Pr. niederzulegen. A 
= 13 
Das Ladenlokal 2 7 
ſofort zu ve im eth. o. (9788. 
Aohannisgafir No. 38, 3 Tr it eire 
J große möblirte Stube an fung 
Leute, mit auch ohne Belöftigung, zu per“ 
iniethen. : 3 
um I. Sunt find 2 mödl. Zemmer Web 
Stall und Burſchengelaß, zu vermiethen 
vanggarien 69, 1. Etage. ( 
Ey gut möblirter Saal, mit auch 
Burſchengelaß ſogleich zu vermf 
Brei gaſſe 95, 1_ Etage. = 
Das ven ansgebaute Ladenlokal 
1. Damm und Breitgaſſen⸗Ecke 
No. 37, zu jedem Geſchäft geeignet, 
iſt fofort zu vermiethen. 17 8 
porifelbit im Laden. 6082 


Willige 2 


Sommerwohnungen N 


abzugeben Müller 
5756) in Or. Grünhof b. Mewe. 


I Güter jeder Größe 
| weifet zum Rauf nad ( 
O. Emmerich 


Aüſchläge von zu ber: 
kaufenden Beſitzungen 2¢. 


ecbittet ©. Emmerioh, 
Marienburg. 


Ein Hotel 


nebſt Reſtauration, Billard, großem Garten 
mit Veranda, Kegelbahn, Orcheſter, Eiskeller, 
Hof, Stall und Scheune, mit gut einge ich⸗ 
teter Wohnung, Küche und 8 freundlichen 
Fremdenzimmern, iſt wegen Krankheit des 
Beſitzers unter (cbr günſtigen Bedingungen 


und ländliche Grundstücke ſofort in kaarem 
Gelde zu b geben durch den Genera⸗ 


E Agenten Gustav Br and 


Röhren zal er 1 315) in Oranbenz, PE 
Gas- und Kesselróhren, Guss-Muffen- und Flanschenróhren, Röhren von f Hypotheken⸗Capitalien 


Kupfer, Messing und Blei, Brunnen- und Bohrröhren, Heizröhren, alle erfor- zur erſten Stelle auf ländliche Grundſtücke 
derlichen Verbindungsstücke, Werthzeuge etc, empfiehlt weiſt in größern * nach 
Albe 


die Röhrenfabrik von Albert Hahn, rt Fuhrmann, (3720 


Berlin, Schillingstr, 12 14 und Düsseldorf, Oberbilk, pu Allerneueſte in geprägten Et quet es 
| auch als Schutzma ten febr zu empfey⸗ 
fen, Agenten g ſucht. 


Marienburg-Mlawkaer Eisenbahn. |" "Carf Koch’s muse 


(Danzig⸗Warſchau, preuß. Abtheilung). 6066) Frankfurt a. M. 
Zur Lieferung ean gußeiſernen Men Kaen für Bahndurchläſſe, welche im Dag Tas rn e Tara 
Ber 2 


RA e SAREE ETS 
SS N 


5145 
, 


Laufe dieſes Jahres vom 1. September ab zur Ablieferung kommen follen, ftebt ein 


Submiſſionstermin am 25. Mai c., Mittags 12 Uhr, | sesh en Meinnera bn 


; f En in Berlin W., Le pziger⸗ 
im Bureau des Unterzeichneten an. Daſelbſt find auch die freci:Men Lieferungsbe⸗ © ibe e ee Le piiger 


i 1 uſpectoren, 
. u beziehen. wer und Feldverwalter, Gehalt 120 bs 


e 


lä t. 690 [fde. ™ 0 som weite Röhren und 3 } 3 2 
nebſt allem Mobiliar ꝛc. zu verkaufen oder n rob 370 (loe. m de 5 Röhren aungsfü 7 Abele und Ey Hd in Zoppot n. Umgegend u. Hánfer 
zu verpachten. i zur Vergebung. = oe hrer, 4 Wirthſcha nur für mit Obſtzärte r auf mehr re Sabre weil 
Nähere Anskunft erthellt Marienburg W.⸗Pr, den 1. Mai 1875, oie gefunden Hono ar (6065 nach 8 roto ory * Pr ¿ 
. : : Hide Leiftungen (6063 „Seeſtraße No. 9. 
A. v. Gasecki, er Abtheiungsbaumeiſter. a En junger Mann, umſſchtig . — ER : 6 
6041) Braursberg Oftpr one. ſucht 1 Stelle als Auffeher. Material] Auf dem Wege vom Walla burd 


derw. oder Rechnungaſübrer vie beiten) Poztenpfuhl, Fiherivor, Maskauſchegaff 
fa th 2 8 Seugniffe feiner Brlichttr ne 885 ihm zur eta! 650 0 du Nord” iit Sonnig 
ooXnanaton Sete. e Aal > in der Abend eine ku ze goldene Panzerkeit 
Mittel gegen Hansschwamza, sowie Präservativ bei Neubauten. f Sd > Sta ciencia | mit esch üſſel und Waden wd ae 
Den neuesten Bericht, Gebrauchs-Anweisung und Preiscourant über dieses F pan (8 titel ob ein “cont B . 115 Der bie ob — gebeten 
Mittel, welchem nicht anzuzweifelnde Atteste úeer (5 jährlge Wirkung zur treter für Oſt⸗ und Weſtpreußen geind t Die ren 2 shed — Ror + m Oe 5 
Seite stehen, versenden auf Wunsch gratis und franco nach allen Ländern, und werden Offerten sub No. 6992 in der ee Kette wund Semarnat. en 80 
Vilain & Go., chemische Fabrik in Berlin, W., Leipziger Strasse 107. Expedition dieſer Zeitung erbeten D. Gl. iſt a. m. — bb... 4 
lunge Leute, die zum sin jähr. S. i D. niemwm 1.21 — 60 
ſtarke Granitſteintreppe mit eiiernem | (Caftrationen bei Hengften u. Bullen | Militairdienste berechtigt sind, — 


Waſſermühl.⸗Grundſtück 


mit 3 Gängen, 64 Morg. gutes Land, an 
N Invent.: 4 Pferde, 9 Kühe, 14 Schweine ıc., 
ih 6 Meilen von Danzig, % M. von einer 
Kreisſtadt, 4 M. vom Bahnhof, ſoll billig, 
ite mit einer Anzahlung von 2—3000 , vers 
kauft werden. 1 Beſitzung im Danziger 
Werder, Y M. vom Bahnhof, 1 M. von 
Danzig, von 2 culm. Hufen, foll für 
17,000 & bei 4-50 Anzahlung ver⸗ 
faujt werden. Alles Nähere bei J. R. 
Woydolkow, Danzig, Breitgaſſe 48, 


Gite — — — DASS 
Geländer, Plateau, 15“ lang, 5“ breit, werden ausgeführt von werden als Lehrlinge für hiesige Comtoire] Bergutwortlicher Redakteur O. Röckn 73 
ift billig zu verlaufen. Wo? fagt bie Exp. | 5726) S Schwarz, Dead und Beriog von A. W. Kafemas 
d. Ztg. (6005 Thierarzt in Prauſt. da Doma 


gesucht dureh E. Klitzkowsil, 
6078) Heiligegeistgasse 59. 


